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An�eda�h�Reich beschenkt - mit dem Geist Gottes!

Reich beschenkt! Wenn wir durch Jesus Chris-
tus Kinder Gottes geworden sind, dann sind wir 
wahrhaftig reich beschenkt! Dann fehlt es uns an 
nichts. Wir leben in der von Gott für uns vorge-
sehenen Bestimmung. Unsere Sehnsucht nach Le-
ben, nach Liebe und Geborgenheit, nach Annah-
me und Bestätigung ist vollkommen gestillt.
Jesus kann deshalb vollmundig und exklusiv sa-
gen: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, wird nie wieder hungern. Wer an mich 
glaubt, wird nie wieder Durst haben“ (Johannes 
6,35) oder auch: „Wer aber von dem Wasser 
trinkt, das ich ihm geben werde, der wird nie-
mals mehr Durst haben“ (Johannes 4,14).

Woher kommt es dann nur, dass wir uns 
häufig trotzdem so unwohl fühlen in und mit un-
serem Leben? Dass wir unzufrieden, unglücklich 
sind, weiterhin Hunger und Durst nach „Mehr“ 
haben? Dass wir unzählige Versuche unternehmen 
- und dafür auch viele Anstrengungen und Wege 
und viel Zeit in Kauf nehmen - unsere ungestillte 
Sehnsucht hier und dort vermeintlich zu stillen?

Im ersten Korintherbrief deutet Paulus an, 
woran das liegt. Er schreibt: „Gott hat uns nicht 
den Geist dieser Welt gegeben, sondern seinen 
Geist, damit wir das begreifen können, was Gott 
uns geschenkt hat“ (1.Korinther 2,12).

Paulus macht hier klar: „Da ist ein gravie-
render Unterschied zwischen dem Geist dieser 
Welt und dem Geist Gottes! Der Geist dieser 
Welt und der Geist Gottes sind und wirken völlig 

entgegengesetzt.“ Ist uns das bewusst? Kennen 
wir den Unterschied? Wissen wir, was der Geist 
dieser Welt in uns bewirkt und was hingegen 
Gottes Geist in uns bewirkt? (Es lohnt sich sehr, 
darüber mal nachzudenken - und in der Bibel zu 
forschen! Da geht einem so manches Licht auf.) 
Der Geist dieser Welt will vieles bewirken; vor al-
lem aber eines: uns vollkommen auf alles Irdische 
lenken und beschränken - und damit auf das, 
was niemals wirklich unsere Sehnsucht, unseren 
Hunger und Durst (nach Leben) stillen kann. Der 
Geist dieser Welt kann folglich und letztlich nur 
Unzufriedenheit auslösen.

Ganz anders der Geist Gottes. Er will uns auf 
Gott ausrichten. Und auch er will vor allem eines: 
uns begreiflich machen, was Gott uns geschenkt 
hat! Ohne Gottes Geist erkennen und begreifen 
wir das nicht und verlieren es auch immer wieder 
viel zu schnell aus dem Blick. Auch als Kinder 
Gottes können wir uns - solange wir auf dieser 
Erde leben - sowohl vom Geist dieser Welt beein-
flussen lassen als auch vom Geist Gottes.

Wenn wir häufig nicht zufrieden sind, un-
glücklich sind, wenn wir auf der Suche nach 
„Mehr“ sind, dann ist das ein eindeutiges Zei-
chen, von welchem Geist wir mehr beeinflusst 
sind. - Der Geist dieser Welt macht unzufrieden. 
Der Geist Gottes hingegen macht uns begreiflich, 
wie reich wir beschenkt sind - und dass wir in 
Jesus alles haben. So ist der Heilige Geist unser 
Garant für Zufriedenheit und Dankbarkeit!

Gott sei Dank hat Gott uns seinen Geist ge-
geben! An Pfingsten erinnern wir uns daran.

Seit ca. 6 Monaten keimt eine Vision bei uns 
auf: Kann es richtig für uns sein, gemeinsam mit 
der Eichstocker Gemeinde auf der Liegenschaft in 
Eichstock zu fusionieren und dort ein Gemeinde-
zentrum zu bauen/sanieren etc.?
Ein wirklich großer Gedanke! Und es ist absolut 
existenziell, dass wir gemeinsam beten und um 
Gottes Führung und Wegweisung ringen: Mit Mut 
vorwärtsgehen, wenn es Gottes Weg für uns ist, 
aber auch den Mut haben „Nein“ zu sagen, wenn 
es eine Sackgasse für uns sein würde.

In großer Einheit haben wir in der Mit-
gliederversammlung am 19. März beschlossen, 
und die Eichstocker schon vorher, einen kleinen 
Schritt weiter zu gehen und uns gemeinsam bis 
Oktober auf eine Dating/Kennenlern- & Abklä-
rungsphase einzulassen. 
Wir möchten allen Mut machen, sich auf den 
Prozess einzulassen mit diesen Möglichkeiten und 
vielleicht noch ganz anderen neuen Ideen:
 Die Eichstocker planen alle 6 Wochen zu  
 uns in den Gottesdienst zu kommen (Termi- 
 ne: siehe Kalender)
 Gebetsabend ab Juni gemeinsam in Eich- 
 stock

 Predigtdienste in Eichstock
 Jeder kann einfach mal einen oder mehrere  
 Godie‘s in Eichstock besuchen und dort die  
 Geschwister als kleine Gruppe kennenlernen
 Gemeinsames Sommer- und Tauffest im Juli
 Abklärung von rechtlichen und baurechtli- 
 chen Fragen
 Beratung durch den Bund
 u.s.w.
Ein absolut spannender Prozess, der uns sicher 
unabhängig vom Ausgang zum Segen werden 
wird, aber nur, wenn wir uns bewusst und offen 
darauf einlassen.
Bist Du dabei? Wenn Du in einem der Bereiche 
konkreter mitmachen willst oder gute Ideen hast, 
melde Dich bei den Ältesten.

PS. Wenn Du gerne mal nach Eichstock möchtest 
oder irgendwo dabei sein willst und keine Fahrt-
gelegenheit da ist, melde Dich. Wir versuchen 
das dann zu organisieren.

Reinhard Schmutz

Mennonitengemeinde Eichstock & FeG Markt Indersdorf

Und ich möchte uns ermutigen: Laden wir 
ihn neu in unser Leben ein! Bitten wir ihn kon-
kret uns wieder ganz neu zu erfüllen und uns un-
seren Reichtum in Gott begreiflich zu machen!
Wir sind reich beschenkt mit dem Geist Gottes! 

Und nur mit dem Geist Gottes erkennen wir, dass 
wir reich beschenkt sind!
In diesem Sinne ein frohes und gesegnetes 
Pfingstfest!
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Wisst ihr, was das ist? Die erste offizielle 
„Gründungsurkunde“ unserer Gemeinde! Und das 
wollen wir feiern, denn unsere Gemeinde wird 
dieses Jahr 25 Jahre alt. 

Im Oktober 1994 hat sich ein kleiner „Haufen“ 
auf den Weg gemacht, nicht nur zu einer Frei-
zeit, sondern auch eine Gemeinde zu werden. 
Ein mutiger, herausfordernder Weg, gewagt im 
Vertrauen auf Gott, hat zu dem geführt, was 
wir heute gemeinsam leben dürfen. Schon jetzt 
hier ein herzliches Dankeschön an diese glorrei-
chen ELF.

In Dankbarkeit und voller Freude wollen wir 
deshalb dieses Spätjahr unser 25-jähriges Jubi-
läum feiern. Und damit das ein schönes Fest 
für alle wird, hat sich ein kleines Team zusam-
mengefunden, um das Ganze vorzubreiten. Das 
Team sind Bianca Frömer, Birgit Schneider, Jonas 
Bayer, Fabian Haggerty, Markus Rose und Jens 
Klaiber. 

Wir haben bereits mit verschiedenen Ideen 
und Planungen begonnen. Das erste Ergebnis 
könnt ihr auf der Titelseite dieses Gemeindebrie-
fes sehen: Unser Jubiläumslogo (Danke, Birgit!). 
Was wir aber trotzdem brauchen, ist eure Unter-
stützung, denn wir werden das Ganze als Team 
nicht alleine schultern können. Deshalb wundert 
euch nicht, wenn wir bei Bedarf auf euch zuge-
hen und euch konkret für bestimmte Aufgaben 
um Unterstützung bitten. 
Wir wollen gemeinsam uns als Gemeinde, aber 
auch unseren großen, fantastischen Gott feiern, 
der diese Gemeinde bis hierher durch alle Höhen 
und Tiefen geführt, geformt und entwickelt hat. 
Was für ein Geschenk hat er uns da gemacht! 

Am 23. März 2019 haben sich rund 100 
Frauen auf den Weg in die FeG Markt Indersdorf 
gemacht. Dort angekommen gab es erst einmal 
ein großes Hallo unter vielen 
Frauen, die sich lange nicht 
mehr gesehen hatten. Schon 
da wurde viel gelacht und er-
zählt. Anschließend begaben 
sich die Damen in den Got-
tesdienstraum, um sich einen 
Platz an den liebevoll gedeck-
ten und dekorierten Tischen zu sichern. 

Nach der offiziellen Begrüßung um 9 Uhr 
wurde das Büfett eröffnet. Auch diesmal ließ die 
Auswahl an Speisen, die zum größten Teil von 
unseren Gemeindemitgliedern zubereitet worden 
waren, keine Wünsche offen.

Nach ca. einer Stun-
de Zeit für Essen und 
Gemeinschaft ging es 
weiter mit dem Vor-
trag von Lydia Stein-
hauer. Wer im Herbst 
2017 ihr Debüt-Refe-
rat miterlebt hatte, ist 
an diesem Vormittag 

bestimmt mit großer Erwartung gekommen.
Ihr Thema beim diesjährigen Frühstück war „Das 
Kreuz mit der Liebe“. Ja, wer kennt es nicht, die-
ses Kreuz. Jesus sagt: „Liebe den Herrn, deinen 
Gott, von ganzem Herzen, mit ganzem Willen 
und mit deinem ganzen Verstand!“ Dies ist das 
größte und wichtigste Gebot. Aber gleich wichtig 

ist ein zweites: „Liebe deinen Mitmenschen wie 
dich selbst!“

Und so stellte Lydia die herausfordernde Fra-
ge in den Raum, wie manche 
Menschen denn ihren Nächs-
ten lieben sollen, wenn sie 
sich selbst nicht einmal lie-
ben können. Und sind nicht 
gerade wir Frauen sehr an-
fällig für Selbstkritik? Dies 
und das am eigenen Körper 

passt nicht, in der Familie läuft vieles nicht wie 
gewünscht und überhaupt, so vieles könnte und 
sollte eigentlich ganz anders laufen.
Und wenn sich der oder die aus der Gemeinde 
anders verhalten würde,  dann – ja dann könnte 
ich ihn oder sie auch lieben. Aber so… Durch 
ihre sehr unterhaltsame, leicht verständliche und 
informative Art und Weise ist es Lydia Steinhauer 
auch dieses Mal wieder gelungen, einen Ausweg 
aus diesem Dilemma aufzuzeigen. Mit Hilfe einer 
Geschichte aus dem Johannes-Evangelium: „Jesus 
und die Frau aus Samarien“. Und so wurde an 
diesem Samstagvormittag nicht nur unser Körper 
mit Nahrung versorgt, sondern auch die Seele. 
Das Frühjahrsfrühstück endete gegen 12 Uhr Mit-
tag und wir durften viele ermutigte und erfüllte 
Frauen verabschieden.

Ich freue mich schon jetzt auf das nächste 
Frühstück am 28. September 2019 mit Irene 
Müller und dem Thema „Das Miteinander der 
Generationen.“
Marion Jetschny
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und die Gewissheit niemals allein zu sein, denn 
Gott ist treu!

Die Band spielte wie immer mitreißend, der JuGo 
wurde von Lara W. und Flo E. moderiert und be-
gleitet mit gespielten Zeugnissen von Joel, Emma 
und Hannah. 

Mittlerweile ist der JuGo über den Landkreis hin-
aus bekannt und uns besuchen viele Jugendliche 
anderer Gemeinden. Das ist ein schöner Erfolg, 
für den wir sehr dankbar sind. 

Bianca Frömer 

�ros� i� - ��G��D

Gott ist treu! – 
JuGo trifft ins Herz
Unser letzter Jugendgottesdienst am 30. März hat 
die 140 Gäste herausgefordert: Wer ist Gott für 
dich?

Diese und andere Fra-
gen hat Referent David 
Krohn, Jugendpastor 
der FeG Memmin-
gen, gestellt und da-
mit jeden der Anwe-
senden angesprochen. 
In seiner Predigt 

machte er deutlich: Gott ist treu! Er will eine 
Verbindung, eine Beziehung - aber er zwingt nie-
manden. Mit einem Seil und einem Freund stellte 
David bildlich dar, was Gottes Treue bedeutet, 
wie er sich Beziehung vorstellt: Beständigkeit, 

Festhalten, Verbindung und Beziehung. 
Gottes Treue besteht dabei - trotz Schwierigkei-
ten. Wie oft wendet sich unser Blick von Gott 
ab, wenn etwas Anderes in unseren Fokus ge-
rät? So geht oft auch unsere Verbindung zu ihm 
verloren. Gott verliert uns aber nicht aus dem 
Blick. Er stellt sich immer zu uns und will die 
Verbindung halten. Wir müssen nur seine ausge-
streckte Hand ergreifen, dann verspricht er uns 
einen festen Halt. 

Wenn wir die Verbindung zu ihm verlieren, 
taucht oft die Frage „Gott wo bist du?“ auf. 
Mit einem persönlichen Zeugnis machte David 
Krohn deutlich, was es bedeutet, die Beziehung 
zu Gott zu verlieren und von ihm eine neue 
Chance zu bekommen. Eine Beziehung zu Gott 
bedeutet ewiges Leben, Halt und Geborgenheit Fotos:  Finn Butzke, Joel Klaiber, Noah Heineke
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B�n�e�h���uns über die Abende hinweg mit Abraham auf 
den Weg gemacht unser Ur zu verlassen, Gott 
zu vertrauen und ihm zu glauben, und das auch 
in schwierigen Situationen und in Zeiten von Not 
und Leid. Tagsüber haben wir den jeweiligen 
Abendimpuls des Vortags in unseren Teamzeiten 
vertieft und uns darüber ausgetauscht.

Der Höhepunkt des Bundeshajks war dann, 
als am Freitagnachmittag alle 2.500 Teilnehmer 
nach und nach zum gemeinsamen Abschluss auf 
den Hauptcampus in Schmiedefeld am Rennsteig 
kamen. Es ist einfach so schön zu sehen, wenn 
am Ende inkl. Helfern knapp 3.000 Ranger an 

einem Ort begeistert von diesem Hajk sind und 
Gott feiern.

Wir sind sehr dankbar für diese wunder-
baren 5 Tage und 4 (z.T. recht kalten) Nächte. 
Wir durften in unseren Teams wachsen und tolle 
Gemeinschaft erleben, haben Grenzen überwun-
den, neue Dinge gelernt und vor allem sind im 
Glauben ermutigt und gestärkt worden. Vielen 
Dank Euch allen für eure Unterstützung im Ge-
bet und Danke, Gott, für diesen wunderbaren 
Bundeshajk!

Fabian Haggerty
Nach Wochen und Monaten der Vorfreude 

und Vorbereitung war es endlich so weit. Am 
Dienstag, 16.04., machten sich acht Pfadranger 
und drei Leiter von Eichstock aus auf den Weg 
in den Thüringer Wald, um am allerersten Bun-
deshajk überhaupt teilzunehmen.

In zwei Teams liefen wir vier Tage lang ins-
gesamt zwischen 40 und 60 km auf und entlang 
des Rennsteigs und genossen die wunderschöne 

Natur. Unter-
wegs durften 
wir auch ver-
schiedene Stati-
onen oder Akti-
onen besuchen, 
so waren wir 
u.a. bogenschie-
ßen, slack-line- 

laufen und haben Trockenfleisch und Pemmikan 
selbst zubereitet oder Feuer ohne Streichhölzer 

gemacht (denn - Zitat des Anleiters: - „Streich-
hölzer sind für Assis“). Aber auch die eine oder 
andere entspannte 
Pause in der Sonne 
oder das Auspro-
bieren einer freiwil- 
ligen Bundeshajk- 
Challenge, z.B. „Blei-
be mind. 10 Se-
kunden bis zum 
Hals im Wasser“ - und das bei niedrigen einstel-
ligen Wassertemperaturen, gehörten mit in den 
Tagesablauf.

Aber nicht nur körperlich waren wir unter-
WEGs (so das Motto des Bundeshajks), sondern 
auch geistlich. Jeden Abend machten wir Station 
an einem Campus, wo wir die Biwaks für die 
Nacht aufgestellt haben und wo es auch jeden 
Abend einen geistlichen Impuls sowie eine Zeit 
für Lobpreis und Gebet gab. Dabei haben wir 

R�y�� R�n��r�
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Wie jedes Jahr haben die Rangers sich aufgemacht und am regionalen Sponsorenmarsch teilgenommen. 
Diesmal waren wir beim Stamm 308 im wunderschönen Rosenheim unterwegs.

Frühmorgens schon vor 6 Uhr machten sich 
alle auf den Weg und die letzten kehrten erst 
nach 23 Uhr heim.

In großen und kleinen Gruppen schritten die 
Rangers immer mit guter Laune durch Sonne 
wie auch Regen.
Insgesamt 992 Kilometer sind unsere 26 Rangers 
an diesem Tag gelaufen! 
Herzlichen Glückwunsch!
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China: „Unser Glaube ist ge-
wachsen“

(Open Doors, Kelkheim) – Die Bedrängnis 
der Christen in China hat seit Einführung der 
neuen Religionsgesetze am 1. Februar 2018 zuge-
nommen; dabei werden die neuen Regulierungen 
in den Provinzen unterschiedlich konsequent und 
schnell umgesetzt. So ist verschiedenen Behörden-
vertretern die wertvolle Tätigkeit der christlichen 
Gemeinden über deren soziales Engagement hin-
aus bekannt und sie scheuen davor zurück, hart 
gegen die Gemeinden und deren Leiter vorzuge-
hen. In einem Gespräch mit Christen im Land hat 
Open Doors erfahren, dass die Christen Maßnah-
men ergriffen haben, das Evangelium weiterhin 
zu verbreiten. Minihauskreise und kreative Wege, 
um Jugendliche Gottes Wort zu lehren

Die Christin Bai Yahui* aus Zentralchina be-

richtet, dass die Polizei in ihrer Region alle Haus-
kirchen geschlossen und Pastoren gewarnt habe, 
weitere Treffen abzuhalten. Die Pastoren müss-
ten auf Anrufe der Polizei hin jederzeit Bericht 
geben über ihre Aktivitäten. Die Anrufe kämen 

zu jeder Tages- und Nachtzeit. „Wir stehen un-
ter hoher Anspannung, aber unser Glaube ist 
gewachsen. Wir streben mehr denn je danach, 
dass die Christen in der Region fest im Glauben 
stehen und kompromisslos an Jesus festhalten. 
Wir haben Minihauskreise gegründet und so sind 
mehr Männer und Frauen als Leiter involviert. Bei 
einem regionalen Pastorentreffen wurde gesagt, 
dass, falls ein Hauskirchenleiter verhaftet wird, 
sofort ein anderer seinen Platz einnimmt. Wir 
beschlossen auch, der Polizei mit Respekt und 
Liebe zu begegnen, auch wenn sie Gewalt gegen 
uns ausübt, um Namen anderer Christen von uns 
zu erfahren.“

Pastor Titus* hat viele Jahre mit jugendlichen 
Christen gearbeitet. Dies ist nun verboten. Er 
berichtet: „Anfangs war ich frustriert, dass die 
Regierung unsere Arbeit beendet hat oder been-
den will. Jetzt habe ich erkannt, dass Gott uns 
auf diese Weise mit denen zusammenbringt, die 
wirklich Hunger nach ihm haben und Jesus um 
jeden Preis nachfolgen wollen.“ Und: „Weil man-
che Jugendliche aus Furcht nicht zu den Treffen 
kommen, haben wir neue Wege für Gemeinschaft 
entwickelt. Dabei nutzen wir dann jede Gelegen-
heit, um füreinander zu beten und uns gegensei-
tig das Wort Gottes zuzusprechen, das uns stark 
macht und Hoffnung schenkt. Der Zusammenhalt 
und die gegenseitige Liebe sind erstaunlich.“

Auf dem aktuellen Weltverfolgungsindex be-
legt China Rang 27. Bitte beten Sie für die Brü-
der und Schwestern dort, besonders für die Leiter 
der Gemeinden.
*Namen aus Sicherheitsgründen geändert

H�u����i��
Genereller Ansprechpartner für Hausbibelkreise: 

Markus Rose, 08136 / 80 61 53, pastor@feg-indersdorf.de
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Mo 1
Di 2 20.00 Gemeindegebet in Eichstock
Mi 3 19.30 Taufseminar 2: „Getauft werden“
Do 4
Fr 5 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 6
So 7 10.00 Gottesdienst zur Verabschiedung aus dem Biblischer Unterricht 

Predigt: Markus Rose 
Mo 8
Di 9 19.30 Gemeinde-Forum
Mi 10
Do 11
Fr 12 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 13
So 14 10.00 Gottesdienst, Predigt: Jochen Körner
Mo 15
Di 16 19.30 Gemeinde-Lobpreisabend
Mi 17
Do 18
Fr 19 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 20 10.00 Lobpreis-Jam-Session
So 21 10.30 Tauf-Gottesdienst & Sommerfest in Eichstock, 

Predigt: Markus Rose
Mo 22
Di 23 19.30 Ältestenkreis
Mi 24
Do 25
Fr 26 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 27 19.00 Frauendinner 
Bis 3. August: Regionalcamp der Royal Rangers

So 28 10.00 Segnungsgottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Uli Hoffmann
Mo 29
Di 30
Mi 31

Sa 1
So 2 10.00 

10.00
Anbetungsgottesdienst mit Abendmahl 
Biblischer Unterricht

Mo 3
Di 4 20.00 Gemeindegebet in Eichstock
Mi 5
Do 6
Fr 7 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 8
So 9 10.00 Gottesdienst zum Pfingstsonntag, Predigt: Wilfried Gundlach
Mo 10 Pfingstmontag - kein Gottesdienst
Di 11 19.30 Ältestenkreis
Mi 12 ab 14.00 Schreibnachmittag Open Doors
Do 13 9.30 „Kaffeeklatsch mit Gott - Frauen reden über Gott und die Welt“
Fr 14
Sa 15
So 16 10.00 Offener Gottesdienst
Mo 17
Di 18 19.30 Gemeinde-Lobpreisabend
Mi 19
Do 20 Fronleichnam
Fr 21
Sa 22
So 23 10.00 Gottesdienst, Predigt: Markus Rose
Mo 24
Di 25 19.30 Ältestenkreis
Mi 26
Do 27 19.30 Taufseminar 1: „Christ werden“
Fr 28 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 29 19.00 Cross it - Jugendgottesdienst, ab 16:00 Uhr: Sommerfest & Barbecue
So 30 10.00 

10.00
Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Uli Hoffmann 
Biblischer Unterricht
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Bü����is��Die Damen vom Büchertisch stehen euch gerne 
mit Rat und Tat zur Seite. Ihr könnt bei ihnen 
auch Bücher/CDs etc. vorbestellen.
Da wir für jede/s verkaufte Buch/CD 10% bei 
Büchern bzw. 20% bei CDs erhalten, freuen wir 
uns, wenn ihr eure Bücher/CDs vom SCM-Verlag 

am Büchertisch oder über den Link auf unserer 
Website (http:/marktindersdorf.feg.de) bestellt
(linke Spalte unten bei „Bücher Bestellung Onli-
ne“ den Link „zum Büchertisch“ anklicken, dann 
den Link „Büchertisch FEG Markt Indersdorf beim 
SCM“ anklicken). Herzlichen Dank! 

Outbreakband
Atmosphäre (Audio - CD) 
Das erste Studioalbum der Outbreakband lässt für Freunde deutsch-
sprachiger, authentischer Lobpreismusik keine Wünsche offen. Inno-
vativer, leidenschaftlicher Band-Sound - und im besten Sinne und für 
eine breite Zuhörerschaft angelegt. Außerdem ein idealer Fundus für 
alle, die nach neuen Songs für den eigenen Gottesdienst suchen. 

Preis: 17,00 Euro
Empfehlung: Conny RoseC
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T������ Ei�hsto��
So 2 10.00 Frühstücksgottesdienst
Di 4 20.00 Gemeindegebet mit der FeG Markt Indersdorf
So 9 10.00 Pfingstsonntag, Gottesdienst in der FeG Markt Indersdorf 
So 16 10.00 Gottesdienst
So 23 10.00 Gottesdienst
So 30 10.00 Gottesdienst 

Di 2 20.00 Gemeindegebet mit der FeG Markt Indersdorf
So 7 Gottesdienst
So 14 10.00 Gottesdienst in der FeG Markt Indersdorf
Sa 20 10.00 Arbeitseinsatz in Eichstock und Vorbereitung Tauf- und Sommerfest 

bis 14.00 Uhr
So 21 10.30 Tauf-Gottesdienst mit Sommerfest
So 28 10.00 Gottesdienst

J��� 2019

J��� 2019
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Wa� k��m�...
Breaking News
Auf dieser Seite findest du alle aktuellen News 
und Gebetsanliegen unserer Jugendarbeit.

OPEN AIR Jugendgottesdienst
In wenigen Tagen geht es los - die Vorbereitungen  
laufen auf Hochtouren - unsere Vorfreude ist rie-
sig! Der 29.06. naht und wir sind sooo gespannt 
was Gott vorhat und wie er den Tag segnen 
wird. Wir beten dafür, dass neue Teens zu uns 
kommen, dass wir SEINEN Namen proklamieren 
können, dass wir Herzen erreichen, dass wir ein 
Statement in und für Indersdorf setzen können 
und das SEIN Geist Menschen bewegt!
BITTE bete mit und für uns!

JUGEND Raum
Nach inzwischen fast einem halben Jahr, sind  
wir nun mit unserem JUGEND Raum Umbau final 
fertig - whoop whoop :). Schau gerne mal vor-
bei und lass dich inspirieren. Und natürlich darf 
unser Raum auch für jegliche andere Gemeinde-
veranstaltungen benutzt werden - hinterlasst ihn 
nur ordentlich! ;)

Mitarbeiterklausur
Vom 14.-16.06. werden wir als Mitarbeiter- & 
Leiterteam tagen und uns grundlegende Gedan-
ken über unsere Arbeit und Zielrichtung machen. 
Wir werden ins Gebet gehen, Gott fragen, was er 
vorhat, uns austauschen und miteinander wach-
sen. Das persönliche Miteinander und Teambuil-

ding soll im Vordergrund stehen! Betet dafür, 
dass unser generationsübergreifendes Team (was 
genial ist) noch besser zusammenfindet.

Kraft, Power, Energie
Bei all dem Vielen was wir tagtäglich organi-
sieren, machen und tun, ist es gut und wichtig 
darauf zu achten, dass Einem nicht die Kraft 
ausgeht. Betet für uns, dass wir uns immer wie-
der von Gottes Geist mit Stärke füllen lassen und 
dass schwache Leiter wieder stark werden!

Gebetsanliegen
Vorbereitungen & Durchführung OPEN AIR 
JuGo

Gewinnung von neuen Teens (gerade aus 
Indersdorf/Schulfreunde)

Vision für unsere Arbeit & Führung bei der 
Umsetzung

Mitarbeiterklausur

Zusammenfinden im Team

Gottes Kraft für unsere Mitarbeiter

cross it Redaktion
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OPEN AIR: 
cross it Summer Breakout 
Sommerfest / überkonfessi-
oneller Gottesdienst / After-
showparty

„Wenn die Leute ‚von der Straße‘ nicht zu Dir 
kommen, dann bring das Evangelium zu Ihnen!“

Und genau DAS ist unsere Vision: Wir wollen 
uns nahbar machen - Hemmschwellen abbauen - 
neugierig machen - Aufsehen erregen - Menschen 
wachrütteln - Herzen verändern lassen - seinen 
Namen preachen - und das OPEN AIR :)!

Kirche darf auch in Indersdorf gebaut werden!

Am 29. Juni 2019
 16.00 Uhr: Barbecue & Sommerfest

 19.00 Uhr: Überkonfessioneller OPEN AIR
   Jugendgottesdienst
  # Input: Johannes Krupinski, 
  Referent für Teenagerarbeit
  bei FeG Deutschland
  # Band: royal unique & Team

 21.00 Uhr: Aftershowparty
  # DJ Precious (DJ aus den
  bekannten Clubs München)
  # Benjamin Forgiven
  (christlicher HipHop’er & Rapper
   von elefantenhiphop)

Wir erwarten zwischen 150 - 200 Besucher und 
hoffen auf einen starken von Gott geführten und 
gesegneten Tag, der Veränderung schenken wird! 
Ladet fleißig ein, verteilt Flyer, teilt unsere So-
cial-Kanäle und macht Werbung wo Ihr könnt.

DANKE wollen wir sagen für alle Unterstützung 
die Ihr schon geleistet habt und auch noch leis-
ten werdet! Das ist echt ein großer Segen und 
unglaubliches Geschenk - auch für uns, dass wir 
diese Arbeit überhaupt so durchführen und ge-
stalten können. 
Weiter bitten wir euch, vor allem im Gebet für 
diesen Gottesdienst einzutreten. Es geht nicht 
(nur) um Event und Party, es geht vor allem 
darum, junge Menschen für Gott zu begeistern. 
Da können wir den Tag & Abend gar nicht ge-
nug umbeten.
Stay tuned :)

Das cross it-Team
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Taufe, Begegnungs- und
Sommerfest am 21. Juli 2019 
in Eichstock

Am Sonntag, den 21. Juli 2019 wollen wir als 
Gemeinde wieder einen Taufgottesdienst mitein-
ander feiern! Als Freie evangelische Gemeinde 
taufen wir keine unmündigen Säuglinge, sondern 
gemäß dem biblischen Zeugnis (Apostelgeschichte 
2,37-41, u.v.m.) nur Menschen, die eine persön-
liche Glaubensentscheidung für Jesus Christus ge-
troffen haben. Unsere Taufe findet in diesem Jahr 
zum ersten Mal in Eichstock (Eichstock 5, 85229 
Markt Indersdorf) statt, um 10:30 Uhr.
Der Taufgottesdienst wird dann - wie in den Jah-
ren zuvor - auch wieder nahtlos in unser Gemein-
de-Sommerfest übergehen. In diesem Jahr soll 
unser Sommerfest in besonderer Weise auch ein 
Begegnungsfest mit unseren Glaubensgeschwistern 
in Eichstock sein, darum sind wir dort.

Herzliche Einladung, diesen wesentlichen, schö-
nen und gemeinschaftsfördernden Gemeinde-Tag 
mitzuerleben!

Im Vorfeld zur Taufe wird wieder ein zweiteiliges 
Taufseminar stattfinden, zu dem alle, die sich 
taufen lassen möchten - aber auch alle Inter-
essierten - eingeladen sind (Beginn jeweils um 
19:30 Uhr):
 Donnerstag, 27. Juni: „Christ werden“
 Mittwoch, 03. Juli: „Getauft werden“

Weitere Infos und Anmeldung:
Pastor Markus Rose

vom 11. - 13. Oktober 2019
in Filzmoos (Pongau) 

Wa� k��m�... Wa� k��m�...
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In�������In�������Liebe Emily, lieber Markus, 
ihr seid seit einiger Zeit Mitglieder dieser Ge-
meinde, darüber freuen wir uns sehr. Stellt euch 
doch nochmal kurz vor (für alle, die euch nicht 
kennen)! :))

Wir sind ein 25 und 27 jahre junges Ehepaar, 
haben 2017 geheiratet und wohnen seitdem im 
wunderschönen Altomünster.

Was war der Hauptgrund für diese Entschei-
dung?

Für Markus war ziemlich schnell die Entscheidung 
getroffen, dass er in meine ehemalige Gemein-
de gehen wollte, ich hingegen habe immer nach 
Zeichen von Gott gesucht, welche Gemeinde wohl 
die richtige ist. Aber irgendwann habe auch ich 
eingesehen, dass keine Gründe dagegen sprechen 
und ich mich dort wohl fühle. 

Ihr seid jung, habt sicher viele Hobbys und auch 
berufliche Verpflichtungen - könnt ihr euch vor-
stellen zusätzliche Aufgaben in der Gemeinde zu 
übernehmen?

Ich, Emily, bin bereits wieder im Musikteam und 
Markus schaut sich jetzt gerade die Technik an. 
Generell sind wir auch offen für andere Bereiche 
und sind gespannt, wo Gott uns einsetzen wird. 

Nun noch eine ganz private Frage: Was bedeu-
tet für euch ein Leben mit GOTT in eurer jun-
gen Ehe?

Mit Gott im Dreieck stehen. Ihn bei allen Ent-
scheidungen miteinbeziehen, ihn gemeinsam lo-
ben und ehren und Werkzeuge für sein Himmel-
reich sein - als Ehepaar. 

Vielen herzlichen Dank für das Interview! Wir 
wünschen euch beiden Gottes Segen und noch-
mals ein herzliches Willkommen in unserer Ge-
meinschaft!

Das Interview führte Birgit Schneider

Hello from the other side
Liebe Gemeinde,
vor 8 Monaten bin ich aufgebrochen, um mein zweites 
Heimatland zu erkunden und was soll ich sagen? In 
der Zwischenzeit ist auch ziemlich viel passiert.
Meine Reise begann in Big Bear Lake, einem kleinen 
Ort im San Bernardino County (östlich von Los Ange-
les). Das kleine Örtchen liegt 2000 Meter über dem 
Meeresspiegel auf einem Bergmassiv und ist in Kalifor-
nien v.a. als ein beliebtes Wintersport-Resort bekannt. 
Steinige Hänge und unendlich lange Kiefernwälder 
zeichnen diese (im Sommer) trockene Umgebung. 

Meine erste Station war die ITH Adventure Lodge. 
Dieses Anwesen ist ein sehr populäres Hostel und das 
nicht nur, weil ein großer Baum durch unser Haus 
wächst. Meine Arbeit dort bestand hauptsächlich aus 
Housekeeping, sprich wir „volunteers“ (Freiwilligen) 
waren verantwortlich für die Pflege der Gästezimmer. 
Wir mussten Betten beziehen, Wäsche waschen, Sani-
täranlagen reinigen und was halt sonst noch dazuge-
hört. Eines der besonderen Dinge bei uns (verglichen 
mit anderen Hostels) war, dass wir mit den Gästen 
ein gemeinsames Dinner hatten, sprich jeder von uns 
musste einmal pro Woche das Abendessen zubereiten, 
was wir dann an einem großen Eichentisch bei Ka-
minfeuerlicht genossen. Dadurch, dass fast jeden Tag 

neue Leute am Tisch saßen, bekam man viel über das 
Land und seine vielfältige Kultur mit. Von Bikern aus 
Ohio bis Hiker aus Kanada war alles dabei.

Während dieser Zeit habe ich viele Freundschaften 
mit anderen „volunteers“ geschlossen. Zu meiner ei-
genen Überraschung waren davon außergewöhnlich 
viele aus Brasilien (ehrlich gesagt hatte ich mehr mit 
Mexikanern gerechnet). Sei es nun Matheus, einem 
Taekwondo-Trainer aus Brasilien, oder Mark, einem 
Drehbuchautor aus New York – wir hatten alle eine 
richtig gute Gemeinschaft zusammen. 
Wie ich schon bereits angegeben habe, gehört die 
Lodge einem Unternehmen namens ITH (International 
Travelers House), welches neben dem Hostel in Big 
Bear auch Hostels in San Diego und Rhode Island 
betreibt, was für uns den Vorteil hatte, dass wir fast 
jedes Wochenende mit unserem alten Ford-Van nach 
San Diego fahren konnten. 
Irgendwie hat es diese Stadt mir angetan und nun 
bin ich seit Februar in „America‘s finest city“ unter-
wegs. Ich werde euch ausführlicher berichten, wenn 
ich wieder zurück bin. Mit jedem Wort wird mir mehr 
bewusst, dass diese paar Zeilen nicht ausreichen, um 
all das Erlebte wiederzugeben! 
Jeremia HaggertyFo

to
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In�������Hallo zusammen,
jetzt bin ich seit acht Monaten hier in Kame-

run. Unglaublich, dass jetzt schon so viel unserer 
Zeit hier vorbei ist und wir nur noch ca. zwei 
Monate hier sind. Was ich hier mache, was ich 
erlebe und wie es mir geht? Das ist schwierig so 
kurz zu beschreiben, aber ich gebe mein Bestes. 

Ich bin hier in Bafoussam, der Hauptstadt 
der Region West in Kamerun zusammen mit 
Ruth meiner Mitfrei-
willigen. Wir leben 
in Gastfamilien und 
haben so die Mög-
lichkeit sehr viel von 
der Kultur und dem 
alltäglichen Leben 
hier kennenzuler-
nen. In meiner Gast- 
familie sind abge-
sehen von meinen 
Gastteltern inzwischen noch sieben weitere Kin-
der, die zwischen 5 und 23 Jahre alt sind. Be-
sonders mit den älteren Mädchen, die etwa in 
meinem Alter sind, verstehe ich mich sehr gut. 

Unsere Einsatzstelle hier ist durch die Part-
nerschaft des Kirchenbezirks Tübingen mit 
der ,,Presbyterian Church in Cameroon“ (PCC) 
in Bafoussam entstanden. Dadurch sind wir  
fest in die Kirche und inzwischen auch die  
Jugendgruppe dieser eingebunden. Die PCC hat 
hier eine Primary School und ein Krankenhaus 
mit einer Augenklinik. Das sind die Stellen, wo 

Ruth und ich arbeiten. Am Anfang war ich an 
der Schule und Ruth im Krankenhaus und seit 
Weihnachten jetzt andersrum. 

In der Schule waren wir jeweils die längste 
Zeit in der Nursery School, also bei den Kleinsten 
zwischen zwei und fünf Jahren. Im Krankenhaus 
sind wir jeweils für ein paar Wochen auf ver-
schiedenen Stationen, sodass wir dadurch Einbli-
cke in verschiedene Bereiche bekommen. Als ers-

tes war ich im OPD 
(out patients depart-
ment), wo alle am-
bulanten Patienten 
untersucht werden. 
Danach war ich im 
Labor und inzwischen 
bin ich im OP. Ich 
fand es sowohl inte-
ressant, das kame-
runische Schulsystem 

kennenzulernen, als auch im Krankenhaus vieles 
zu sehen und zu lernen.

Allgemein fühle ich mich sehr wohl hier, 
durfte viele nette Leute kennenlernen, mag das 
meiste Essen, habe normalerweise keine Proble-
me mit den ,,einfacheren“ Lebensumständen und 
werde sicher viele Sachen in Deutschland vermis-
sen, genau wie ich jetzt einiges aus Deutschland 
vermisse.
Das wars von mir soweit und in zwei Monaten 
bin ich dann ja auch schon wieder da.
Johanna
(Redaktion: Vielen Dank Johanna!)

P�ngs���
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F�G - Na���i�h���

Brauchst du Hilfe beim Einkaufen, suchst du drin-
gend jemand, der dein Kind heute aus der Schule  
abholen kann, weil du verhindert bist? Oder hät-
test du gerne Kontakt mit Menschen, die dein 
Hobby teilen, wie z.B. Radfahren oder Wandern? 
Brauchst du einen dringenden Rat in Amtsange-
legenheiten oder Baumaßnahmen?
Für diese und andere Fälle haben wir in der Ge-
meinde die Aktion „Miteinander - Füreinander“ 
gegründet. 
Wir freuen uns auf deinen Anruf!

Violetta Angyan, Telefon: 08136 / 229 323
Birgit Schneider, Telefon: 08250 / 99 768 10

Neu...Neu...Neu...
Hast du etwas zu verschenken? Wächst dir dein 
Hausrat über den Kopf? - Wenn dir das zu scha-
de ist, es wegzuwerfen, dann gibt es ab sofort 
auf der ChurchTool-Plattform die Möglichkeit, die-
se Dinge kostenlos anzubieten. Mache einfach ein 
Foto und schicke es an Jochen Körner. Er stellt 
dann deine „Anzeige“ auf die Seite.
jochen.koerner@feg-indersdorf.de


